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Mitglieder des Musikforum. 
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Texte: Anja Barckhausen, Vanessa Lessjak
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Grafik, Layout, Prepress: Wolfgang Grossl
Druck: Seebacher, Hermagor
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Freitag, 9. 7. | 18.00 | FOYER, FRESKENSAAL

VERNISSAGE
Mysterious Traveller • Pepo Pichler 
in Kooperation mit Manfred Paul Westphal 

Scanner regieren Warteschlangen. 
Flughäfen werden zur Odyssee. 
Gepäck ist Risiko. 
Unter der Oberfläche lauert Panik. 
Wie zwischen Scylla und Charybdis navigiert
der Reisende zwischen lähmender Sicherheit
und lästigem Angstreflex. Große und kleine
Unsicherheiten bestimmen neben der Ord-
nung den eigentlichen Takt. 
Was den Alltag ungewollt verlangsamt und
den Vorwärtsdrang bremst, ist für Pepo 
Pichler willkommene Einladung. Er blickt
dem „Großen Bruder“ mitten ins Auge. 
Dem renommierten Klagenfurter Künstler,
wie Gustav Mahler ein „Mysterious Travel-
ler“ zwischen der Alten und Neuen Welt, ist
es erstmals gelungen, Koffer-Scanner für die
Konzeptkunst einzusetzen. Das Ergebnis ist
frappierend: Nichts erscheint in diesen Mo-
mentaufnahmen, wie es war. Die Projektion
macht aus Körpern Fläche und lässt Farben
leuchten. Wie Tiefseefische schweben diese
mysteriösen Echobilder aus einer vorgeblich
entzauberten Welt in ihre nächste, geheim-
nisvolle Sphäre. Das dritte Auge aber kann
noch mehr entdecken – die Imaginationen
des Künstlers, der die Träume, Ängste und
Sehnsüchte der Reisenden aufspürt. 
Was durchleuchtet wird, taucht ab – mit 
völlig unerwartetem Gewicht. Nicht in
Schreckstarre verfällt das Innenleben der
Reisekoffer unter dem Röntgenblick der
Überwachenden. Die Sicherheitstechnik
weckt traumverlorene Rätsel von eindringli-
cher, seltsamer, luzider Schönheit. Verflüch-
tigt hat sich der Gebrauchswert – die Wirk-
lichkeit tanzt. 

Nach spektakulären Ausstellungen der Serie
„Mysterious Traveller“ im Nürnberger Zumi-
kon und am Flughafen München im Jahre
2008 findet nun die Österreichpremiere im
Rahmen des Musikforum 2010 statt. Hierfür
präsentiert der Konzeptkünstler nun auch
großformatige Gemälde und gestaltet für 
die Konzerte das Bühnenbild.

Die Ausstellung im Arkadenhof und im Foyer
des Freskensaals ist an allen Veranstaltungs-
tagen (bis 31. 7.)  eineinhalb Stunden vor
Konzertbeginn und auf Anfrage geöffnet.

www.pepopichler.com

Pepo PICHLER, 
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Freitag, 9. 7. | 20.00 | ARKADENHOF

Songs & Signs from Mahler 
plus Third Dream
Vienna Art Orchestra
Leitung: Mathias RÜEGG
SolistInnen: Anna HAUF, voc, 
Juraj BARTOS, tp, fh • Harry SOKAL, ts, ss, fl
Joris ROELOFS, as, clar, fl
Rhythm Section: Johanna GRÖBNER, Ernst
WEISSENSTEINER, Flip PHILIPP, Ingrid
OBERKANINS, Alegre CORREA
String 4tet: Roman JANOSKA, Ivana PRISTA-
SOVA, Andrew JEZEK, Michael WILLIAMS
Woodwinds: Thomas FREY, Hubert KERSCH-
BAUMER, Matthias KRONSTEINER, 
Vasile MARIAN
Brass: Aneel SOOMARY, Markus OBMANN,
Thomas FISCHER, Dominik STÖGER

Exquisite, aber nie ganz handzahme Wild-
fänge von der Big Band Wiese schafft der 
erfahrene Komponist und Arrangeur Mathias
Rüegg mit einer Treffsicherheit, bei der 
Publikum wie Fachleute gleichermaßen 
ins Schwärmen geraten. 
Von einer „intellektuellen und sinnlichen
Synthese aus Klassik und Jazz“ sprachen 
die internationalen Medien, von „unerhör-
ten Klängen aus Wien“ und dem „Reiz 
orchestraler Metamorphosen“. 
In Wirklichkeit klingt das ja wunderbar
leichthändig: Einzelne Holzbläserstimmen
schweben in allerschönster Deutlichkeit am
blauen Himmel – während die Phalanx jazz-
historischer Blechfanfaren längst aufgelöst
ist im fein gewirkten Ensembleklang. Aus
klassischem Big Band-Zuschnitt erwächst
kammermusikalische Verfeinerung und Ver-
tiefung. Musiker und Besetzung variieren –
die Balance zwischen zugänglichen und
überraschenden Formaten bleibt. 
Der aus der Schweiz nach Wien gekommene
und gebliebene Dirigent seines „Kunst-
Orchesters“ widmet sich nun ausgewählten
Mahler-Liedern. Die Sopranistin Anna Hauf
übernimmt im ersten Konzertteil in bekann-
ten Liedern wie der Gedichtvertonung „Ich
bin der Welt abhanden gekommen“ aus den
Rückert-Liedern die Melodiestimme. Weitere
Lieder, die Rüegg für sein VAO als Auftrags-
komposition und zur Welturaufführung 
beim Musikforum Viktring Klagenfurt bear-
beitet hat, stammen aus „Des Knaben 
Wunderhorn“. 

Folgende „Mahler-Songs“ in englischer Version
hat das VAO für unser Festivalpublikum 
ausgesucht:

• Rhine Legend / Rheinlegendchen
• Primeval Light / Urlicht
• O Garish World / Ich bin der Welt 

abhanden gekommen
• Earthy Life / Das irdische Leben
• When Your Mother Comes / Wenn

Dein Mütterlein kommt

Im zweiten Set tauchen wir mit Rüegg in
den „Third Stream“. Klassik und Jazz, 
Mahler und Mingus, Komplexes und Klares,
Noten und Genius, Powerplay und filigrane
Tupftöne -  die zwölfteilige Suite crossovert
auf sicherem Kurs querfeldein durch die 
Historie und kommt völlig unverkopft an:
Am besten – einfach selber hören …  

Mathias Rüegg, wurde 1952 in Zürich geboren.
Von 1973 bis 1975 studierte er in Graz klassi-
sche Komposition & Jazzklavier und übersie-
delte 1976 nach Wien, wo er freiberuflich 
als Pianist arbeitete. Der Soloarbeit müde
geworden, gründete er 1977 das Vienna Art
Orchestra, für das er bis heute fast alle Pro-
gramme schrieb: insgesamt über 500 Kom-
positionen und Arrangements. Er war schon
immer ein künstlerischer Grenzgänger. 
Einmal beehrt Rüegg die Ikonen des Jazz,
wie Duke Ellington, Charles Mingus oder
Eric Dolphy, ein anderes Mal flirtet er mit 
Johann Strauss, Erik Satie, Gershwin, 
Schubert, Verdi oder Mozart. Nun hat er 
sich auch mit Gustav Mahler angefreundet.

www.vao.at

Eintritt: 32,–/24,–

Ab etwa 23 Uhr Culture Groove. 
Eine weltmusikalische Reise. 
DJ Line mit Gianni und Ludwig. Eintritt frei.

Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung
in der Theaterhalle 11 am Klagenfurter 
Messegelände statt.fo
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Samstag, 10. 7. | 11.00 | ALBAN BERG HAUS

Mahler: Fortschritt und Tradition
Im historischen Alban Berg Haus blättern
Kulturvermittler und Kulturschaffende am
runden Tisch in der „Akte Mahler“ und 
betrachten dabei auch zeitgenössische 
Deutungshoheiten in kritischer Distanz –
und zugleich mit hoher Affinität zu Mahlers 
Werken.

Eintritt: frei

Sonntag, 11. 7.
10.00 | SCHIFFSANLEGESTELLE KLAGENFURT
11.00 | MAHLER KOMPONIERHÄUSCHEN
Winterkinderlieder • Texte und Lieder
von, nach und um Gustav Mahler 
Goubran & The Talltones

Die musikalische und literarische Reise auf
Spuren Gustav Mahlers startet bereits an der
Bootsanlegestelle Klagenfurt/Wörthersee.  
Die drei Kärntner Jazz Musiker, der Schrift-
steller Alfred Goubran und das Publikum 
sitzen ganz sprichwörtlich in einem Boot.
Die Fahrt über den See inspirierte den wäh-
rend der Arbeit an seiner 7. Sinfonie verzwei-
felt um Ideen ringenden Komponisten im
Sommer 1905. 

, schrieb Mahler im Rück-
blick an die blitzartige Inspiration seiner
Frau Alma. Das Publikum wird gemeinsam
mit den Musikern den See überqueren wie
einst Mahler selbst, um dann in Maiernigg
auf dem idyllischen Waldweg sich zum Kom-
ponierhäuschen zu begeben – malerischer
Zielort für Lesung und Konzert. Bereits am
Schiff stimmen die Musiker die Wegbegleiter
ein und spüren dem geheimnisvollen Genius
Loci nach: In den Sommermonaten 1901 bis
1907 tritt Mahler, von seiner am Seeufer ge-
legenen Villa aus, fast täglich den Waldweg
zum Komponierhäuschen an – in die schöp-
ferische Klausur. Vier Sinfonien und bedeu-
tende Liederzyklen wie die Kindertotenlieder
entstanden in der „splendid isolation“ am
Wörthersee. In der Abgeschiedenheit fand
der auch literarisch hoch gebildete Kompo-
nist seine enorme schöpferische Kraft. 
Er vereint in all seinen Werken immer wie-
der Literatur und Musik, verwendet Mär-
chen- und Sagenstoffe, bezieht sich auf die
Volksdichtung und verarbeitet auch Texte von
Grillparzer, Rückert, Nietzsche, chinesische
Lyrik und Goethes Faust. Neben großartiger
Musik schrieb Mahler auch selbst Gedichte.

Auch bei Schlechtwetter findet die Schiff-
fahrt statt. Das Konzert ist im Frekensaal
Stift Viktring. Für einen Shuttlebus von 
Maiernigg nach Viktring wird gesorgt.

Eintritt: 15,–/9,–
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Gedichte und nutzt die farbvisuelle Um-
setzung als Spielraum für schillernde 
Assoziationen. 

Für die diesjährige Station ihres Mahler-
Projektes arbeitet das Neruda-Ensemble 
aus Nürnberg mit der englischen Künstlerin 
Ingrid Christie zusammen, um „ Lied von
der Erde“ im Kontext einer projizierten Visu-
alisierung aufzuführen. Zu ihrer Arbeit
schreibt die Künstlerin: 

www.neruda-quartett.de
www.ingridchristie.org

Eintritt: 24,–/18,–

Montag, 12. 7.

19.00 | BAROCKSAAL

Humanität:
Das innere Programm Mahlers

Vortrag

Eintritt: frei

20.30 | FRESKENSAAL

Das Lied von der Erde
Neruda Ensemble

(Anton von Webern an Alban Berg, 1911)

„Das Lied von der Erde“, in spannender
Wechselwirkung zwischen Poesie, Kammer-
musik und visueller Ausleuchtung, vorge-
stellt vom süddeutschen Neruda-Ensemble, 
entstand in der tiefen Lebenskrise seit dem
Sommer 1907 und drei Jahre vor Mahlers
Tod. Sieben Gedichte aus der Sammlung
„Die chinesische Flöte“, einer deutschen
Nachdichtung chinesischer Poesie von Hans
Bethge, waren Ariadnefaden für Innen- und
Außenwelt, Erde und Himmel, Leben und
Vergehen allumfassendes, sinfonisches 
Welt-Gedicht. 
Das von Roland Schmidt, Solopauker der
Nürnberger Symphoniker, gegründete Kam-
mer-Ensemble nähert sich dem sechsteiligen,
sinfonischen Liederzyklus nicht nur in radikal
schmaler Besetzung, sondern verknüpft die
kammermusikalische Verdichtung mit der
Rezitation der ursprünglichen chinesischen
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Beim Musikforum 2010 werden nun zwei 
Artist‘s Edition Videofassungen von Johan-
nes Deutsch an einem Tag gezeigt.

Die Artist‘s Edition I/06 befasst sich mit 
der Wiederherstellung der Raumatmosphäre: 
Im Original wurde die Visualisierung in 3D
aufgeführt.
Wir sehen eine Collage der „Bühnenfassung“
in der Kölner Philharmonie mit dem Orches-
ter und Semyon Bychkov, dem Chefdirigen-
ten des WDR-Sinfonieorchesters. 
An dramaturgisch bedeutenden Stellen 
werden die Bilder mit Ausschnitten aus der
Fernsehfassung verdoppelt – aus einem 
anderen Blickwinkel auf eben die virtuelle
Welt, welche live für die simultane Übertra-
gung im WDR Fernsehen generiert wurde.

Die Artist’s Edition II/07 klammert hingegen
die spezielle Stimmung während der Auffüh-
rung in der Kölner Philharmonie aus. 
Die Bilder, welche live und in Echtzeit entstan-
den sind, sind nun alleiniger Bezugspunkt.
Damit wird die virtuelleWelt jeweils aus der
dramaturgisch besten Perspektive und in
Distanz gezeigt, je nachdem, ob das musika-
lische Geschehen ausladend oder feinnervig
die wechselnde Farb- und Formenwelt 
moduliert hat.

Die Ausstellung „Vision Mahler Bilder 
einer Sinfonie“ wird zwischen diesen bei-
den Aufführungen eröffnet. Skizzen, Ent-
würfe, Modelle sowie ein „Making of –
Video“ erläutern die Entstehungsgeschichte
von Vision Mahler und die künstlerische 
Auseinandersetzung von Johannes Deutsch 
mit Mahlers 2. Sinfonie. 
Nach der Vernissage bleibt die Ausstellung
über die gesamte Laufzeit des Musikforum
2010 geöffnet. 
Der Medienkünstler Johannes Deutsch wird
alle drei Veranstaltungen begleiten und 
moderieren.

Johannes DEUTSCH

Eintritt: 12,–/7,– für beide Videopräsentationen

Dienstag, 13. 7.

16.30 | KELLERTHEATER

Vision Mahler
Artist's Edition II/07

18.30 | ARKADENHOF, 2. STOCK, RAUM 232

Vernissage der Ausstellung 
Bilder einer Sinfonie

20.00 | KELLERTHEATER

Vision Mahler
Artist's Edition I/06

Johannes Deutsch | Vision Mahler
Wenn wir als Nicht-Dirigenten an die einzig-
artige Musik Gustav Mahlers denken, spie-
len Notenbilder und der Lesbarkeit wegen
„quer gelegte“ Partituren vermutlich kaum
eine Rolle für uns. Die Flut an inneren Bil-
dern – gedanklichen oder gefühlsbetonten –
bleibt im Konzertsaal stets diskret. Welche
faszinierenden, opulenten Bilder in der 
Außenwelt daraus entstehen, wie ein Elek-
tronenhirn die musikalische Reizverarbei-
tung der 2. Sinfonie übernimmt, zeigt der
österreichische Medienkünstler Johannes
Deutsch. „Vision Mahler“ nennt der Kunst,
Technologie und Wissenschaft vernetzende
Mastermind sein richtungweisendes Gesamt-
kunstwerk, das der Westdeutsche Rundfunk
als Festkonzert in der Kölner Philharmonie
zum Auftakt seines 50-jährigen Jubiläums
für den 1. 1. 2006 in Auftrag gab.

Das Publikum tauchte, in der Philharmonie
ausgestattet mit 3D-Brillen, in eine virtuelle
Welt ein, von der es – umgeben von einer
gekrümmten Panoramaleinwand – großteils
umschlossen war. In Zusammenarbeit mit
Ars Electronica Futurelab wurde eine völlig
neuartige interaktive Visualisierung der 
2. Sinfonie geschaffen. Ein Computercluster
von Ars Electronica Futurelab aus Linz gene-
rierte in Echtzeit die Inszenierung der Mah-
ler Sinfonie. 

Gleichzeitig verarbeitete der Cluster auch
jene Modulationen, welche er vom mikro-
phoniert spielenden Orchester als Nuancen
der Live-Interpretation der Musik empfing,
um diese direkt als visuelle Variationen 
wiederzugeben. Achtzehn dreidimensionale 
Objekte spiegeln in Form einer virtuellen
Welt das inhaltliche Geschehen der Sinfonie.
Analog zur Musik durchlaufen die Objekte
der Visualisierung eben jene Transformatio-
nen und die Leidensgeschichte, die uns
Mahler als musikalisches Geschehen in 
fünf Sätzen zu Gehör bringt.
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Mittwoch, 14. 7. | 20.00 | ARKADENHOF

Galgenlieder
Paul Gulda Ensemble
A Tribute to Gustav Mahler & Friedrich Gulda

Das Paul Gulda Ensemble ehrt bei seinem
Konzert gleich zwei Jubilare: Einerseits 
natürlich Gustav Mahler und andererseits
Friedrich Gulda, dessen 80. Geburtstag bzw.
10 Todestag man 2010 begeht.
In der Aufbruchsstimmung der Jahre 1972
und 1973 begründete der Klassik und Jazz
gleichermaßen zugeneigte wie radikal un-
konventionelle Pianist damals das Improvi-
sationsfestival in Viktring – und holte Jazz-
größen wie Dollar Brand, Ornette Coleman
oder Don Cherry auf die Experimentier-
bühne im historischen Zisterzienserstift.
Sein Sohn, der Pianist Paul Gulda, hat ihm
und Gustav Mahler zu Ehren ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt,
welches erstmals auch Willi Resetarits nach
Viktring bringt.

Gustav Mahler: Klavierquartett a-Moll (1876).
Siebzehn Jahre nach der mutmaßlichen
Entstehung des Werkes berichtet Natalie
Bauer-Lechner in ihren Erinnerungen an
Gustav Mahler von einem Gespräch, in
dem Mahler ihr von seinen Jugendkom-
positionen erzählte: 

Gustav Mahler Lieder: 
• Ging heut morgen übers Feld
• Ich bin der Welt abhanden gekommen
• Lob des hohen Verstandes | 

W. A. Mozart: Fantasie c-Moll KV 475

Johannes Berauer: Auftragswerk nach Texten
von Christian Morgenstern. Berauer 
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gewann 2000 mit seinem Werk CHECK-
POINTS den 1. Preis des Mahler Komposi-
tionswettbewerbes der Stadt Klagenfurt.

Friedrich Gulda: „Galgenlieder“ nach Chris-
tian Morgenstern. Friedrich Gulda vertonte
im Jahre 1950 Texte aus Christian Morgen-
sterns gleichnamiger Gedichtsammlung
und überarbeitete diese nochmals 1965. 
Morgenstern ist ein Meister der Sprache.
Morgenstern ist komisch, ironisch, manch-
mal grotesk und unter der Oberfläche
meist sehr tiefgründig. Das soll auch der
Leitfaden für die Komposition sein. Seine
Sprachspiele werden dabei zum Spiel mit
musikalischen Genres und Erwartungs-
haltungen. Es darf geschmunzelt werden.
Hier handelt es sich um ernste Musik, die
nicht zu ernst genommen werden will.

Paul GULDA, geboren 1961 in Wien; Klavier-
spiel seit dem 8. Lebensjahr.

Dies will, eben durch einen
gewissen Anspruch in und mit der Musik,
auch Bereiche außerhalb der Musik selbst
umfassen. So entstand zum 54. Jahrestag der
Befreiung des Konzentrationslagers Mauthau-
sen 

. Das 1993 entstandene Kon-
zertprojekt , im
Zusammenspiel mit Roma-Musikern, wurde
zum Haydnjahr 2009 aktualisiert. 

Bei Schlechtwetter findet das Konzert in der
Theaterhalle 11 am Klagenfurter Messege-
lände statt.

Eintritt: 32,–/24,–
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Donnerstag, 15. 7. | 20.00 | FRESKENSAAL

mütterkinderlieder (nachmahler)
bertl mütter

Wer sich die wortverspielte, doch durchaus
sprechende Überschrift mütterkinderlieder
(nachmahler) reserviert hat, ist kein Gerin-
gerer als Österreichs vermutlich originellster
Posaunist – der in seiner durch und durch
individuellen Lautmalerei und Ausdrucks-
kunst sicher unnachahmliche Bertl Mütter.
Nach seiner eigenwilligen Winterreise – auf
den Spuren Schuberts – und „dichtersliebe“
– Gruß an Schumann und Heine – lässt der
Musiker und Komponist seinem erstaunlichen
Ideenstrom erneut freien Lauf. Ausgewählte
Mahler-Lieder tauchen ein in den Quell
eines großen musikalischen Leicht- und Tief-
sinns, der stets leichtfüßig wirkt, anregend –
und auch wachrüttelt aus dem Dämmerzu-
stand medialer Überfrachtungen. Dabei
könnte es durchaus passieren, dass uner-
wartete Kongruenzen und auch Spannungs-
momente auftauchen – etwa zwischen dem
von der Nachwelt gepflegten Bild des Jubi-
lars – und der Wahrnehmung der Hörer-
schaft. Vorstellen könnte man sich das etwa
so: 

(Diese Beschreibung
stammt von Alex Ross, Musikkritiker des
New Yorker, aus seiner essayistischen Musik-
geschichte des 20. Jhs: „The Rest is Noise“).
Mehr über die soliloquisch-symphonistische
Reflexionen erfährt man, wenn Bertl Mütter
die Posaune zückt. Fest steht für ihn: 

Bertl MÜTTER

Eintritt: 15,–/9,– fo
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Samstag, 17. 7. | 20.00 | FRESKENSAAL

Mahler Stimmen 

Helena LAZARSKA gilt als eine der bedeu-
tendsten und erfahrensten Professorinnen
für Gesang mit internationalem Maßstab –
als Dozentin bei mehr als 150 internationa-
len Meisterkursen in Europa, Asien und Süd-
amerika, und als begehrte Jurorin bei vielen
internationalen Wettbewerben. Ihre Studen-
tInnen aus aller Welt lassen beim Musikfo-
rum Viktring seit Jahren das Publikum
immer wieder aufhorchen, diesmal unter
anderen auch mit Mahler-Liedern.

Gustav Mahler war Lyriker von Natur, man
hat das Lied als Keimzelle seines gesamten
Schaffens bezeichnet. Immer wieder über-
nahm er Melodien und thematische Gestal-
ten in seine Symphonien, wo sie ihre end-
gültige Form erhielten und wo ihre Essenz
erst voll ausgeschöpft wurde. So besteht
auch eine enge Verbindung zwischen dem
Lied und der Symphonie, der kleinsten und
der größten der musikalischen Formen. 
Die Lyrik wird von der Symphonik aufgeso-
gen, aber bleibt in ihr als Lebenselement
enthalten, da für Mahler jeder musikalische
Gedanke mit dem ursprünglichen, durch das
Liedwort ausgedrückten Gefühls- und Bedeu-
tungsgehalt, verbunden bleibt. Mahler, der
viel las, verband in seinen Werken immer
wieder Literatur und Musik miteinander. 
Besonders die Volksdichtung und auch 
Märchen- und Sagenstoffe verwendete er
dafür, aber ebenso Texte von Grillparzer, 
Rückert, Nietzsche, chinesische Lyrik und
Goethes Faust. Der Spätromantiker vertonte
aber auch eigene Texte.

Eintritt: 12,–/7,–

Freitag, 16. 7. | 20.00 | ARKADENHOF

Klesmer Zajt

Es ist Klesmer Zajt, wenn die zwei herausra-
genden Stimmen und Musiker des jiddi-
schen Liedguts – Manfred Lemm und Fred
Patzelt – sich zum Abschluss ihres Festival-
Workshops eben den mitreißenden und
wehmütigen, überschäumenden und klagen-
den Melodien und Rhythmen widmen, die
auch den jüdischen Komponisten Gustav
Mahler inspiriert hatten. 
Der Literat und Komponist Max Brod
schreibt, nachdem er 1917 in Prag chassidi-
sche Gesänge hörte: 

Manfred LEMM

Fred PATZELT

Eintritt: 15,–/9,–



Sonntag, 18. 7.

10.00 | SCHIFFSANLEGESTELLE KLAGENFURT

10.45 | WALDWEG ZUM MAHLER KOMPO-
NIERHÄUSCHEN IN MAIERNIGG

Mahler Stationen: 
spielen!hören!!SPIELEN!!!

Das Abschlusskonzert des Kurses von Bertl
Mütter begibt sich als Matinee zu Gustav
Mahlers Komponierhäuschen in Maiernigg
am Südufer des Wörthersees. An verschiede-
nen Mahler-Stationen wird gemeinsam mit
dem Publikum Halt gemacht und „musi-
ziert“. Doch aufgemerkt: Da der Komponist
sich dorthin der Stille wegen - inmitten der
Natur … zurückgezogen hat, kann es sich
nicht um ein Konzert im gewohnten Sinne
handeln. 

, 
verspricht der Posaunist. 

Das Komponierhäuschen war für den Direk-
tor der Wiener Hofoper ersehntes Refugium
– und Kraftort für den Komponisten. 
Von 1900 bis 1907 tritt Mahler fast täglich
den Waldweg an und begibt sich von seiner 
am Seeufer gelegenen Villa aus in die 
Abgeschiedenheit: Vier Sinfonien und 
bedeutende Liederzyklen wie die Kinderto-
tenlieder verdanken sich der Abschottung 
in „splendid isolation“. 

Bei einer Seeüberfahrt zu seiner Villa hatte
er die Inspiration zum 1. Satz seiner 7. Sinfo-
nie. Zuvor hatte Mahler geradezu verzweifelt
um Ideen gerungen. Zeitlebens war der rast-
los Kreative im Grunde ein Naturmensch,
der den respektvollen inneren Dialog mit
allem Lebendigen suchte und als Heilmittel
für den getriebenen Dirigenten schätzte. 

Auch bei Schlechtwetter findet die Schiff-
fahrt statt. Das Konzert ist in den Viktringer
Stifts-Arkaden. Für einen Shuttlebus von
Maiernigg nach Viktring wird gesorgt.

Eintritt: 15,–/9,–

WSG Wörthersee Schifffahrt GmbH
Friedelstrand 3 • 9020 Klagenfurt am Wörthersee
T +43 (0) 463/211 55 • email: schifffahrt@wsg.co.at
www.stw.at/schifffahrt.html
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Sonntag, 18. 7. | 19.30 | STIFTSKIRCHE

Violine-Recital

Jean-Marie Leclair: Sonate a deux violons
Louis Spohr: Duo für 2 Violinen op. 67 
Eugène Ysaye: Sonate pour deux violons 

S.-E. Viertel interpretiert leidenschaftlich 
unbekannte & selten gespielte Kompositionen.

Zitat: Berliner Tagesspiegel

Eintritt: inklusive Pipes & Drums 24,–/18,–

21.00 | ARKADENHOF

Carinthian Pipes & Drums

Seit einigen Jahren beschäftigen sich die Ca-
rinthian Pipes and Drums – mit internationa-
lem Erfolg – mit schottischer Volksmusik. 
An diesem Abend präsentieren sie zusammen
mit den StudentInnen ihres Kurses die Er-
gebnisse ihrer einwöchigen Arbeit und wer-
den die altehrwürdigen Mauern im Viktringer
Arkadenhof mit ganz neuen musikalischen
Schwingungen zum Klingen bringen. 

Eintritt: 12,–/7,–

Montag, 19. 7. | 20.00 | STIFTSKIRCHE

Barocke Gegenwart

G. F. Händel: Neun Deutsche Arien für 
Sopran, Flöte, Oboe und Basso Continuo

Arnaldo de Felice: „… nach Erinnerungen 
und Briefen von Alma Mahler…“ Weltur-
aufführung für Sopran und Querflöte

G. F. Händel: Sonate in g-Moll für Oboe 
und Basso Continuo

J. S. Bach: Partita in a-Moll BWV 1013 
für Flöte Solo

C. Ph. E. Bach: Triosonate in a-Moll
für Flöte, Oboe und Basso Continuo

Eintritt: 24,–/18,–

Dienstag, 20. 7. | 20.00 | STIFTSKIRCHE

Il Flauto Magico
Flötenlust von Bach bis Mozart

Werke von Quantz, Leclair, 
Telemann, Bach und Mozart

Eintritt: 24,–/18,–

Mittwoch, 21. 7. | 20.00 | ARKADENHOF

Casino Jazz Impressionen

Zu einem Schmankerl für Jazzfreunde lädt
das Musikforum Viktring in den sommerli-
chen Arkadenhof. Sicherlich einzigartig in
dieser Zusammensetzung geben an diesem
Abend die Dozenten der Viktringer Jazzwork-
shops ihre Jazzimprovisationen zum Besten. 

Eintritt: 19,–/14,–

Donnerstag, 22. 7.

19.00 | FRESKENSAAL

Abschlussabend für Violine

Eintritt: 12,–/7,–

21.00 | KELLERTHEATER

Klang.Raum.Frau 

Eintritt: 15,–/9,– für beide Veranstaltungen 

A-9020 Klagenfurt, Badgasse 7
T & F +43 463 50 7917
mobil +43 676 9732222
raimund.spoek@chello.at

Im RAJ finden am Montag 19. 7., Dienstag 
20. 7. und Donnerstag 22. 7. jeweils ab 20.30
Uhr JAM-SESSIONS mit Dozenten und 
StudentInnen des Musikforum statt.



Freitag, 23. 7. | ab 16.00 | WALDARENA REAUZ

Rausche Le Fest
... im Moment sein

Glasmost
In der Waldarena Reauz am Rauschelesee
wird nach erfolgreichem Start im Jahr 2008
zum zweiten Mal wieder gespielt und ge-
jamt. Die Veranstaltung findet in festlichem
Rahmen mit kulinarischem Angebot statt.

Harfenkonzert 
Harfen-Workshops

Nach einem Kinderprogramm mit Beginn
um 16 Uhr präsentieren um circa 18 Uhr im
ersten musikalischen Teil dieses Abends 
StudentInnen des Harfen-Kurses bei Monika
Stadler die Ergebnisse ihrer einwöchigen 
Arbeit in Viktring. 
Im zweiten Teil wird Monika Stadler, Harfe-
nistin und Komponistin, musikalisch ihre
Verbundenheit mit der Natur und den 
Rhythmen des Lebens zu Gehör bringen. 

Der dritte fixe Programmpunkt ist eine 
Akkordeonperformance der Workshopteil-
nehmerInnen von Klaus Paier.

Danach wird in guter alter Tradition von
Glasmost und Musikforum improvisiert.
Werden die WorkshopteilnehmerInnen 
den Meistern Platz bei der Session machen? 
Wer wird als Special Guest auftreten? 
Wie lange wird gejamt? Sprechen die 
Trommeln bis in die Morgenröte? 
Aurora, wir werden sehen und hören, wie
sich alles entwickelt, ganz nach dem Motto
des Abends:
„... im Moment sein”.

Parkmöglichkeiten sind beim Campingplatz
Reichmann/Rauschelesee Ost vorhanden.
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung
in der Strandbadhalle/Rauschelesee statt.

Eintritt: 7,–/4,–



32 33

Samstag, 24. 7. | 20.00 | ARKADENHOF

Jazz Night

Alljährlich ein Highlight des Musikforum!
Das Resultat der einwöchigen Arbeit der
JazzstudentInnen mit ihren Kursleitern wird 
im Arkadenhof des Stifts präsentiert. 
Für den perfekten Sound sorgen Reinhard
Buchta und seine Workshop-TeinehmerInnen.

Eintritt: 15,–/9,–

Sonntag, 25. 7. | 20.00 | STIFTSKIRCHE

Akkordeon und Orgel

Zwei Meister ihres Instrumentes und geniale
Improvisatoren werden ihre Soloperforman-
ces mit einer gemeinsamen Improvisation
beschließen. 
Zwei luftige Tasteninstrumente, wie sie un-
terschiedlicher wohl nicht sein könnten.

Eintritt: 15,–/9,–

Montag, 26. 7. | 20.00 | FRESKENSAAL

Frau mit Begleitung
FacettenReich Liebe

„FacettenReich Liebe“ heißt das Programm
der stimmgewaltigen Klagenfurterin 
Manuela TERTSCHNIG und ihrer neuen
Gruppe „Frau mit Begleitung“.
Bekannt auch als tiefe Stimme der „Welken
Nelken“ begibt sie sich auf die Spuren von
Hildegard Knef, Edith Piaf, Margot Werner,
Eartha Kitt u. v. a.
Die Beziehung zwischen Frau und Mann in
all ihren Nuancen, das Thema Liebe und
„Begleitung“ im weitesten Sinn – manchmal
auch augenzwinkernd – zieht sich durch das
abwechslungsreiche Programm, vorwiegend
in deutscher Sprache mit kleinen Ausritten
ins Englische und Französische. Und es geht
auch darum, dass es wichtig ist, vor allem
mit sich selbst glücklich zu sein.

– so die Sängerin,

Eintritt: 15,–/9,–
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artparts.at
kunst-stücke im kunst-feld
ein virtuelles ausstellungsprojekt
von wolfgang j. grossl

www.artparts.at
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Dienstag, 27. 7. | 20.00 | ARKADENHOF

Singin’ Jazz Night

Zu einem Geheimtipp unter Kennern entwi-
ckelte sich die Singin’ Jazz Night mit Work-
shopteilnehmerInnen des Jazz Vocal Work-
shops bei Ali Gaggl.
Hochbegabte junge Talente werden begleitet
von Meistern der heimischen Jazzszene.

Eintritt: 15,–/9,–

Mittwoch, 28. 7. | 20.00 | FRESKENSAAL

Abschlussabend für Querflöte

Eintritt: 12,–/7,–

Donnerstag, 29. 7. | 20.00 | FRESKENSAAL

Abschluss Kompositionswerkstatt

Eine Woche lang beschäftigen sich junge
KomponistInnen im inspirierenden Ambiente
des Stiftes Viktring mit ihren neuesten Wer-
ken und werden dabei von keinem Geringe-
ren als Christoph Cech betreut. Das Ergeb-
nis – also NEUESTE MUSIK – hören Sie bei
diesem Konzert. So viele Uraufführungen 
an einem Abend zu hören ist eine seltene
Gelegenheit.

Eintritt: 12,–/7,–

Samstag, 31. 7. | 20.00 | FRESKENSAAL

Abschlussabend für Klavier

Eintritt: 12,–/7,–

Sonntagsbrunch@Lindner
Brunchen wie Gott – am Wörthersee 
Einfach mal die Seele baumeln lassen?  

Bei uns im Restaurant «Laguna» im  
Lindner Seepark Hotel – Congress & Spa sind Sie 
genau richtig. Genießen Sie jeden Sonntag Ihren 

Brunch von 12.00 - 14.00 Uhr.  
In den Sommermonaten erweitern wir den Brunch 

je nach Wetterlage um ein Barbecue.
2 28,50 pro Person 

inkl. Kaffee, Tee, Säften und einem Glas Rosé Frizzante

Mittagslunch@Lindner 

Machen Sie nicht einfach nur Mittagspause, 
genießen Sie eine kulinarische Auszeit in 

unserem Restaurant, oder auf unserer  
großzügigen sonnigen Terrasse mit wunder-

schönen Ausblick auf die Parklandschaft.

Montag bis Freitag (außer an Feiertagen) von 
12.00 bis 14.00 Uhr begeistert Sie auch mittags im 

Restaurant «Laguna» die kulinarische  
Vielfalt unserer Küche. Wir bieten Ihnen ein 

täglich wechselndes Mittagsmenü mit dreierlei 
Hauptgerichten zur Auswahl.  

Hier findet jeder etwas für seinen Geschmack –  
ob Vegetarier, Fleisch- oder Fischliebhaber.

Wir freuen uns, Sie mit Spezialitäten  
aus dem Alpe-Adria Raum zu verwöhnen.

Universitätsstraße 104  
A-9020 Klagenfurt am Wörthersee  

Tel. +43 463 204499-0  
info.klagenfurt@lindnerhotels.at 

 www.lindnerhotels.at
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Kooperationen im Rahmen des 
»Mahler Quartett 2010«

Das Musikforum Viktring-Klagenfurt kooperiert
in den zwei Gustav Mahler Jubiläumsjahren
2010 und 2011 verstärkt mit drei weiteren
Mahler Festivals und Veranstaltungen im
Alpen-Adria Raum und Süddeutschland und
bildet somit mit den Partnern das kulturelle
„MAHLER Quartett“. 

Neben dem Musikforum Viktring-Klagenfurt 
besteht dieses Quartet aus dem „Gustav-
Mahler-Musikwochen“, Juli und August 2010,
in Toblach/ Dobbiacco, Italien www.gustav-
mahler.it, der „Slowenischen Philharmonie“,
März bis Oktober 2010, in Laibach/Ljubljana,
Slowenien www.filharmonija.si, sowie dem
geplanten zeitgenössisches Mahler Festival
„MAHLERFEUER“, November 2010, in Nürn-
berg, Deutschland. 

Das Reisebüro PARADIESREISEN bietet in Koope-
ration mit dem Musikforum Busreisen zu
ausgewählten Mahler Veranstaltungen in
Ljubljana und Toblach an. Dabei stehen zu-
nächst in Toblach im Sommer 2010 die Ver-
anstaltungen 
17. Juli, und 1. August,
zur Auswahl. 

In der zweiten Oktoberhälfte 2010 sind dann
weitere Busreisen nach Ljubljana zu Gustav
Mahlers 5. und 6. Sinfonie, aufgeführt von
den Slowenischen Philharmonikern unter
dem Dirigenten Emanuel Villaume, geplant. 

Weitere Details sowie Aktualisierungen finden
Sie unter www.paradiesreisen.at.

Im Gegenzug werden Delegationen der beiden
Veranstalter aus Toblach und Ljubljana die
Veranstaltungen des Musikforum Viktring-
Klagenfurt besuchen. Darüber hinaus wird
das Gustav Mahler Doppeljubiläum in Europa
mit zahlreichen weiteren kulturellen Veran-
staltungen gewürdigt, welche auf der Home-
page des Musikforum www.musikforum.at
unter dem Logo „The Mahler Connection“
einsehbar sind. 
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Paradies Reisen GmbH | +43 (0) 463 565 90
paul.springer@paradiesreisen.at | www.paradiesreisen.at

Wir danken unseren Förderern, Sponsoren
und Kooperationspartnern:
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ARCOTEL Moser Verdino | |  

MOSER VERDINO
K L A G E N F U R T

        dinoerARCOTEL Moser V | Domgasse 2 | 9020 Klagenfurt

cotelhotels.com/moserver.arwww

  9020 Klagenfurt

dinocotelhotels.com/moserver

Gustav Mahler Komponierhäuschen
Mahler brauchte für sein Schaffen die Natur.
Ideal fand er sie in Klagenfurt/Maiernigg am
Wörthersee, baute hier sein „Study“ und schuf
in den Jahren 1900 – 1907 seine Hauptwerke.

Öffnungszeiten: 
1. Mai – 31.Oktober, täglich       10 – 16 Uhr
Informationen: Tel.: +43 463 537-5632
gustav.mahler.museum@chello.at
www.gustav-mahler.at 
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Ob hochwertige Tür-, Fenster-, und Küchengriffe
aus Limoges-Porzellan, Möbelbeschläge in franzö-
sischem, italienischen Design oder aus vergangenen
Stilepochen – bei uns finden Sie das richtige Acces-
soire für Ihren persönlichen Wohn- & Lebensstil
info@stilmelange.com | tel. +43 463 31 09 60

www.stilmelange.com

TEAM MUSIKFORUM
Werner Überbacher: 

Organisation und künstlerische Gesamtleitung
organisation@musikforum.at | Tel. 0664 2308 122

Manfred Paul Westphal: Organisation und 
künstlerische Leitung „Mahler Contemporary“
mahlerc@musikforum.at | Tel. 0681 102 63 149

Agnieszka Überbacher: Sekretariat, Kursorganisation
office@musikforum.at | Tel. 0463 282241

Vanessa Lessjak: Programmgestaltung, 
Konzertorganisation, künstlerische Assistenz
konzerte@musikforum.at | Tel. 0650 8900802

Chris Besser: Finanzen, Personal
personal@musikforum.at | Tel. 0664 4506209

Eva Reitmann-Omilade: Presse- und Künstlerbetreuung
presse@musikforum.at | Tel. 0699 11141 196

Julia Knafl: Marketing und Werbung
marketing@musikforum.at | Tel. 0676 6268 126

Konrad Überbacher: Staff-Koordinator, Technik 
technik@musikforum.at | Tel. 0660 55 15 499

Staff: Clemens Amlinger, Markus Brandstätter, 
Steffen Breitegger, Florentine Buchbauer, 
Georg Buchbauer, Julian Holl, Lukas Kober, 
Pattrik Mandl, Christoph Prause, Georg Rainer, 
Gregor Springer, Simon Westphal

Markus Miklautsch: Homepage, Webadministrator
info@edvART.com



KÄRNTEN  KUNST  KULTUR

www.bruecke.ktn.gv.at

und alles monatlich
frei Haus geliefert
um nur € 25,44 im Jahr:
ABO (plus KulturCard GRATIS!)
Bestellungen unter

EINE BRUECKE 
ZUR KULTUR – 
ZU MAHLER  
UND MUSIK
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